
Xen Kernel (OpenSuse)

Nachdem man im Yasrt (bei OpenSuse) installiert hat startet man den Virtual Machine
Manager.

  

Hier kann man eine neue Virtuelle Maschine installieren.

  

  

Bei anderen Distributionen wird der Xen Kernel und die Hypervisor Tools natürlich mit deren
Paketmanager installiert.

  

Beschreibungen für andere Distributionen folgen noch.

  

  

Weiter gehts:

  

  

In diesem Schritt werden die Hypervisor Tools installiert.
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Xen Kernel (OpenSuse)
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Xen Kernel (OpenSuse)

  Hier werden die noch benötigeten Pakete nachinstalliert.    Wenn die Installation der erforderlichen Pakete beendet ist startet man den Virtual MachineManager  
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Xen Kernel (OpenSuse)

  Dann auf "vor" klicken  
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Xen Kernel (OpenSuse)

  Beim ersten Start muss man natürlich ein Betriebssystem installieren.    
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Xen Kernel (OpenSuse)

  Ich habe hier OpenSuse 11.2 für eine VM ausgewählt.    
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Xen Kernel (OpenSuse)

  Speicher einstellen, Hardware auswählen und Platte auswählen.  Ich habe den Pfad für die Virtuelle Festplatte geändert, da ich mein System anders partitionierthabe als der Standard.  
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Xen Kernel (OpenSuse)

  Hier habe ich den Verfügbaren Speicher auf max. 1024 MB eingestellt damit die VM etwaszügiger läuft.    
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Xen Kernel (OpenSuse)

  das Festplattenabbild wird geändert...    
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Xen Kernel (OpenSuse)

  Dann wählt man den Pfad zu der ISO-Datei aus von der man installieren möchte, oder man legtdie Installations-DVD ein.    
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Xen Kernel (OpenSuse)

  In meiner Konfiguration kommen die ISO-Files von einem NFS-Server.    
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Xen Kernel (OpenSuse)

  Hier kann man die angepassten Pfade sehen. Dies kann jeder machen wie er möchte.  Weiter gehts...    
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Xen Kernel (OpenSuse)

  Wenn man OK kickt und dann die Virtuelle Maschine startet, fängt die Installation desGastsystems an.    Viel Spass eim ausprobieren !    Euer Admin  
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